
Handlungsplan für Schulen

entschuldigt 

Absenzen Erfassung gemäss 
Absenzordnung (auffällig: ab 3 
nicht-zusammenhängenden 
Absenzen innerhalb von 6 
Schulwochen) 

unentschuldigt 

auffällige Häufigkeit 
und/oder Begründung 

Nachfragen bei Schüler:in 
Eltern 

- Gründe für häufige Absenzen
klären

Gründe für häufige 
Absenzen plausibel, 

trotzdem 
Handlungsbedarf 

(z.B. psychosomatische 
Beschwerden, 

psychische  
Auffälligkeiten) 

Eltern/Schüler:in - Gespräch 

- Gründe erklären
- Wissen die Eltern Bescheid
- Vorgehen festlegen

eine weitere 
unentschuldigte Absenz 

Elterngespräch 

- Gründe abklären
- Informationen an Arzt/Ärztin
- Arztzeugnis verlangen
- Massnahmen festlegen
- Info an Schulleitung und evtl.

an Schulrat

Schulleitung
Schulträger 

Beizug
SPL 

Beratung und Triage

Beizug Andere Fachstellen, 
Psychotherapeut, 

Arzt,   KJPD, Kinderspital,
Schulsozialarbeit

KESB 

Geklärt (keine 
Absenzen 
mehr), kein 
Handlungs-
bedarf 

Vorgängig zu Elterngespräch: 
Austausch Schulsoziarbeit und/
oder Kontaktnahme SPL oder 
andere Fachstellen 

weitere Absenzen 

bei weiteren 36 Halbtagen ohne 
Schulbesuch: Gefährdungsmeldung 

Grundlagendokument: KJPD - St. Gallen
Adaptation Kanton Thurgau: Perspektive Thurgau und Verein Schulsozialarbeit Thurgau




